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Aus der absatzwirtschaft tul987
D er B ie r aus s toJ3 b un d e s d euts ch e r
Brauereien erreichte 1976 mit 95,7

MiIIion en Hekto liter ei nen Hö ch s t-
stqnd und schwanlct seitdem zwi-
schen 91 und 95 Millionen Hektoliter.
Im letzten Jahr wurden 94,1 Milli-
onen Hektoliter Bier hierzulande
gebraut. Und in diesem Jahr sieht
es besonders unerfreulich Gus: Der
Bierausstoß im ersten Halbjahr 1987

war mit 44,8 Millionen Helctoliter der
niedrigste seit zehn Jahren.
Biermarketing vor, 5O Jqhren, von

einem, der es wissen muss, weil er
der inzw i s ch e n e rfolgr ei ch s ten b un-
de s de ut s ch e n B i er m q rke v o r st eht,
Bitburger PiIs: ,,AIs wir unsere Stra-
tegie entwiclcelten, über die Eifel hinaus und in die Bal-
Iungsgebiete hinein zu liefern, also die lulcrativen Mcirlcte",
so Dr. Michq.el Dietzsch, Geschriftsführer der Bitburger
Brauerei, ,,da war es noch so, dass gute Hotels lcein Bier in
der Flasche oder ueberhaupt lcein Bier führten, weil man
der Meinung war, der grobe Bterlcrug passe nicht auf das
Tischtuclt. Wir haben damals die Drittelliter-Vichy -FIa-
sche angezogen wie eine Weinflasche, mit einem Halseti-
kett und einer Stenniolisierung, in Strohhülsen verpaclct,
in Holzlcisten verschiclct und dazu ein eigenes exklusives
Bitbttrger-Pils-Glas, dem Weinglas nachempfunden. Das
war die Revolution, das haben spciter aIIe nachgemacht."

Im IetzterL Jaltr erzielten die Bitburger
einen Gesarntslisstoß von 2,25 Millionen
Helctoliter Bitburger Pils tmd lcamen
damit in die Spttzenposition der bun-
desdetttschen Biernnrken. Und clas in
einem stagt i e re n de rt fIa rkt. Bierbrau-
er, die qus ihrem Bier einen Marlcenqr-
tilcel gemacht habert. könttert sortenun-
abh ängiger o p e r i e r e n. -\u s t au s chb are
Marken und Bierbt'ouer oltne Profil
werden zuktrrtftig ttoclt scltaer.fer tmter
Kostendruclc geraten.
Die Durstjahre der Brauer sind r-orbei:
Innerhaib der letzten Jahre stieg die
Zahlder Brauereien ton t281 (2005) um
107 aufbundesrveit 138E Blauereien im
Jahr2O16, melder der D.-uische Brau-
er-Bund unter Bemfuno auf aktuelle

Daten des Statistischen Bundesamtes, Die deutschen
Brauer konnten 2015 mit einem Gesamtbieralsaiz \-on
95 Millionen Hektoliter (inklusir.e aikohciireier Scrren)
das Vorjahresniveau halten. Deutschland ha: - ge_9en den
globalen Minus-Trend - die Spitzenstellun_s ais größte
europäische Braunation weiter ausgebaul. Gru:ii rür den
Erfolg: die wachsende Craft-Beer-Szene. Cralr-3:ets sind
meist hopfen- und malzbetonte, aroiriaii::nsi..-e 3iere.
die wie Pils oder Weizenbier nach dern R:t:::el:s.e boI aus
ausschließlich vier natürlichen Zutate: gitraii :."':rden.

Gerade durch ihre Regionalirär und Erp::tnel:ierireude
sind sie bei der jungen Generation beiieb,t.

Top-1O-Marken

Amazon ,ffi)

Mcdonald's ffi
Check24.de ,ffi, 0,9 5314 11814

ni-Spitzenreiter Coca-Cola fiel auf den
18. Rang zurück, während Autobauer
Opel dank Werbetestimonial Jtirgen

oi 1,5 11 354 15 478
2,O 1,4

2,O r,4
7,2 14 091 17095
7.4 18 382 27 462
o,9 726 BO7

8 889 6223
8679 14466

7,4 12773 79297
0,9 11041 10670

Kloppvom achten auI J::. ::r:.:. Rang

aufstieg und damit Sans *:-= :t= Ruck-
kehr an die Spiize r-err-,::::=. : =:lter-
kenswert an den von ier l -:.s=.:irfer
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dass alle Top-Ten--\lari::- ::: -, .:gieich
zum Vormonat zuleg:: .,:: ::=:. - nd
dies, obuohl acht ::: --'.=..- 
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ihre WerbespenJ-r;' r:- -- -'--i.
Seine Schri äche ais :--:--:-=:,:=: ,{anal
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Opel wieder top, Gola floppt
Viel Bewegung gab es in der werbli-
chen Sommerpause in den Top Ten
der wahrgenommenen Marken. Ju-

Samsung ffi
Volkswagen ffi
Vodafone ffi
Nivea ffi 1,9

Lidr ffi 1,6

Audi ,ffi 1,5

Oue e: Das N4arktforschungsinsl tut nnofact erfraElt im Auftrag von absatzwirtschaft dle !fgestützte Wahrnehmrng von [larken
werbung(Ju 2O99BelragtetJuni:2O57Befragte).EbqutyunddeMarktforsch!ngFesearchToosberechnendieWerbevou
mef n wchr gen N4ed en {Srand der Erfassung: O1.08.2017)
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